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Geltende und kommende Rechtslage
Ende Februar 2008 hat der Ministerrat die Re-
gierungsvorlage zu einem Unternehmens-
rechtsänderungsgesetz 2008 (URÄG 2008)1

verabschiedet, mit der unter anderem die EU-
Abschlussprüfungsrichtlinie (früher: „8. EU-
RL“)2 umgesetzt werden soll. Darin sind dem
Prüfungsausschuss des Aufsichtsrates eine
Reihe von Aufgaben zugewiesen worden, die
nach Auffassung des Richtlinien- und des
Gesetzgebers von einem kleinen, professionell
besetzten Ausschuss besser erfüllt werden
können als von einem großen Gremium. Nach
einhelliger Auffassung hat diese Aufgaben
jedoch der Gesamtaufsichtsrat zu erfüllen,
wenn kein Prüfungsausschuss eingerichtet ist.3

Das neue Gesetz soll in seinen wesentlichen
Teilen mit  1. Juni 2008 in Kraft treten.

Einer dieser besonderen Aufgaben ist die
Überwachung der Wirksamkeit des Risiko-
managementsystems. Eine solche Überwa-
chung ist zweifellos nur möglich, wenn das
meist ohnehin zumindest rudimentär vorhan-
dene Risikomanagementsystem eines Unter-
nehmens in geordneten Prozessen abläuft
und entsprechend dokumentiert ist. Eine
Folge dieser Überwachungspflicht des Auf-
sichtsrates wird daher ein entsprechender
Druck auf die Unternehmensführungen sein,
ihr Risikomanagementsystem zu verbessern
und auf eine professionelle Basis zu stellen.
Aber auch die Aufsichtsratsmitglieder selbst
werden erhöhte Kenntnisse im Risikomanage-
ment aufweisen müssen, um sachgerechte,
dem hohen Sorgfaltsmaßstab gerecht wer-
dende Beurteilungen vornehmen zu können.

Eine Verpflichtung zur Einrichtung eines funk-
tionsfähigen und wirksamen Risikomanage-
mentsystems wird sich zwar aufgrund der ab-
sehbaren neuen Rechtslage nicht unmittelbar,
sondern nur indirekt aus dem Gesetz ergeben
- sie ist jedoch deutlich konkreter als nach
bestehendem Recht, wonach eine solche Ver-

pflichtung lediglich aus der allgemeinen
Sorgfaltspflicht eines ordentlichen und gewis-
senhaften Geschäftsleiters (§ 84 AktG) bzw
eines ordentlichen Geschäftsmannes (§ 25
GmbHG) abgeleitet wird.4 Manche sehen
eine Grundlage auch in der Verpflichtung zur
Führung eines den Anforderungen des Unter-
nehmens entsprechenden internen Kontroll-
systems (§ 82 AktG, § 22 GmbHG).

Bei Unternehmen, die sich der C-Regel 80 des
österreichischen Corporate Governance Kodex
unterworfen haben, hat schon jetzt der Ab-
schlussprüfer – wohl in Erweiterung des Prü-
fungsauftrages – die Funktionsfähigkeit des
Risikomanagements zu beurteilen und darü-
ber zu berichten. Dabei darf aber nicht über-
sehen werden, dass der Abschlussprüfer hier
eine eher zeitpunktbezogene bzw. vergan-
genheitsorientierte Überprüfung vornimmt,
während der Aufsichtsrat zu einer laufenden
Überwachung angehalten ist. Die jährliche
Berichterstattung des Abschlussprüfers über
die Funktionsfähigkeit des Risikomanage-
ments ist daher als alleinige Grundlage zur
Erfüllung der Überwachungspflicht unzurei-
chend, vielmehr muss der Aufsichtsrat primär
selbst, und zwar „laufend“ tätig werden.

Die Durchführung dieser Überwachung ist
dem Aufsichtrat aber nur dann möglich, wenn
das Unternehmen darauf vorbereitet ist und
nachweiskräftige Unterlagen und Dokumenta-
tionen zur Verfügung stellen kann. Die Be-
urteilung der Wirksamkeit des Risikomanage-
mentsystems muss sich dann an einem Beur-
teilungsmaßstab orientieren, z.B. ob es „state-
of-the-art“ eingerichtet ist. Dafür bietet sich
etwa das COSO ERM Framework5 an.

Unterstützung durch die professionellen
Risikomanagement-Tools der OBSERVAR AG
Erfahrungen von führenden Industrieunter-
nehmen der letzten 10 Jahre haben gezeigt,
dass ein Risikomanagementsystem in größeren
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1 467 BlgNR XXIII. GP. Mittlerweile erfolg-
te die parlamentarische Beschlussfassung
(mit unwesentlichen Änderungen im
Justizausschuss, 494 BlgNR XXIII. GP, und
im NR).

2 Richtlinie 2006/43/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 17. Mai
2006 über Abschlussprüfungen von
Jahresabschlüssen und konsolidierten
Abschlüssen, zur Änderung der Richt-
linien 78/660/EWG und 83/349/EWG des
Rates und zur Aufhebung der Richtlinie
84/253/EWG des Rates, ABl L 157 vom
9.6.2006, S. 87.

3 In der Folge wird wegen der besseren
Lesbarkeit unter „Aufsichtsrat“ dessen
Prüfungsausschuss verstanden, wenn
ein solcher eingerichtet ist, anstelle
immer beide Organe anzuführen.

4 Von den gesetzlichen Vorschriften für
Banken und Versicherungsunternehmen
sei hier abgesehen.

5 Herausgegeben 2004 von „The Com-
mittee of Sponsoring Organizations of
the Treadway Commission“.

Das URÄG führt zu einer ver-
stärkten Professionalisierung
des Aufsichtsrates und des
Risikomanagementsystems

Die Überwachung des Risiko-
managementsystems ist eine
laufende Aufgabe

Current and future legal situation 

At the end of February 2008, the Council of

Ministers passed a government bill to become

a Corporate Law Amendment Act 20081

which was meant to implement amongst

others the European Directive on Statutory

Audits of Annual Accounts. This directive

assigns to the audit committee of the supervi-

sory board a number of  tasks which can,

according to the lawmakers, be better fulfilled

by a small, professional committee than by a

large board. The unanimous view, however, is

that all members of the supervisory board

have to perform these tasks if there is no

audit committee.3

The new law is meant to come into effect on

June 01, 2008.

One of these special tasks is to supervise the

efficiency of risk management. This kind of

supervision is without doubt only possible if

risk management, which is in most cases only

rudimental, is done following controlled pro-

cesses providing also the appropriate docu-

mentation. A consequence of this supervisory

obligation is, that the supervisory board will

put pressure on the company’s management

to improve its risk management putting it

onto a professional basis. And the members

of the supervisory board themselves will also

have to improve their knowledge in risk

management in order to be able to make

appropriate and professional evaluations.

Though the obligation to implement a

functioning and efficient risk management

will only be an indirect result of the new legis-

lation, this obligation is much more precise

than it was according to the old legislation

which only implied for a diligent and faithful

CEO (§ 84 stock corporation law) or mana-

ging director (§ 25 limited liability company

law) the duty to take care4. The obligation to

implement an appropriate internal control

system is also considered to be a step into this

direction (§ 82 stock corporation law, § 22

limited liability company law).

In case of companies which have submitted to

rule C of the Austrian Corporate Governance

Codex, the auditor already has the function –

as an enhancement of the audit assignment -

to evaluate the risk management and to

report about it.

We should, however, not forget that the audi-

tor in this case refers to a particular point in

time whereas the supervisory committee is

meant to supervise continuously. The annual

report of the auditor about the efficiency of

risk management is therefore not sufficient as

an exclusive base for supervising, in fact the

supervisory board has to act primarily on its

own and continuously.

But the supervisory board is only able to

supervise if the company is well prepared and

can provide informative papers and docu-

ments. In order to evaluate the efficiency of

the risk management, a criterion is necessary,

e.g. if is a state-of-the art risk management.

For this purpose, the COSO ERM framework5

is a suitable tool.

Support due to the professional risk

management tools of OBSERVAR AG

Experiences of leading industrial enterprises

of the last ten years have shown that risk

management in big or complex companies

without an appropriate tool is not efficient.

After intensive examination, we therefore
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1  467 BlgNR XXIII. GP In the meantime
the Parliament adopted the resolution
(with insignificant modifications made by
the Committee for Justice, 494 BlgNR
XXIII, GP)

2  Directive of the European Parliament
and the Council of Europe from May, 17,
2006 concerning annual audits and con-
solidated audits to change the directives
78/660/EEC of the Council of Europe and
to cancel the directive 84/253/EEC of the
Council of Europe, ABI L 157 from June
09, 2006, page 87.

3  For better understanding, “supervisory
board” in the following stands for the
examination board of the supervisory
board if there is one, instead of mentio-
ning always the two institutions.

4  Apart from legal instructions for banks
and insurances

5  Edited by “The Committee of
Sponsoring Organizations of the
Treadway Commission”
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oder komplexeren Unternehmen ohne Unter-
stützung durch ein geeignetes Tool nicht effek-
tiv und effizient betrieben werden kann. Nach
eingehender Evaluierung haben wir daher im
Vorjahr die Risikomanagement-Tools OBSERVAR
der Schweizer Firma Observar AG (www.obser-
var.ch) ausgewählt, die wir nun auch unseren
Klienten zur Verfügung stellen können.

Folgende Eigenschaften von OBSERVAR
haben uns überzeugt:
• intuitive Nutzung, geringer Lernaufwand
• mehrsprachig (deutsch und englisch wer-

den voll unterstützt)
• umfassender Risikokatalog
• geeignet für beliebige Unternehmens-

strukturen, Größen und Branchen
• rasche Erstellung übersichtlicher Reports
• Berücksichtigung von Risiken UND Chancen
• problemloser Umgang mit bewertbaren

und nicht bewertbaren Risiken/Chancen
• umfangreiche Unterstützung bei der Objekti-

vierung der Risiko/Chancen-Bewertung sowie
bei der Auswahl der Top Risiken/ Chancen

• einfache Konsolidierung über Geschäftsein-
heiten, Divisionen, Regionen und im Konzern

• basiert auf dem COSO ERM Framework
• kompatibel mit dem Deloitte Risk Intelli-

gence Ansatz6 

• individuelle Anpassungen möglich
• pragmatische und skalierbare Vorgehens-

weisen
• permanente Weiterentwicklung aufgrund

von Kundenwünschen (seit 2001 am Markt)
• ausgezeichnetes Kosten-Nutzen-Verhältnis

OBSERVAR unterstützt bei der Identifikation
und Bewertung von Risiken und Chancen, wo-
bei ein quantitativer Ansatz verfolgt wird. Da-
durch wird es möglich, die wichtigsten (zB Top
10) positiven und negativen Einflussfaktoren
auf eine monetäre Unternehmenszielgröße
(zB EBIT) zu identifizieren, Verbesserungs- und
Verlustpotenziale zu erkennen und entspre-
chende Maßnahmen zu definieren und zu
managen. Neben dem klassischen Impact/Likeli-
hood-Modell werden auch sogenannte Kata-
strophenrisiken berücksichtigt, die von diesem
Modell sonst nicht erfasst werden.

Auf Wunsch können weitere Verfeinerungen
vorgenommen werden, etwa die Aufteilung

eines Risikos in Ereignisse höherer und niedri-
gerer Häufigkeit. Zum Beispiel kann das Risiko
„Feuer“ lokal begrenzt und mit geringer Aus-
wirkung deutlich häufiger sein als ein solches,
das etwa zum Totalverlust einer Produktions-
stätte führt.

Die halbautomatisch erstellten Reports bieten
einen hohen Grad an Visualisierung mit Hilfe
gut durchdachter Grafiken. Die anschaulichen
Darstellungen erleichtern ganz erheblich, das
Wesentliche rasch zu erkennen, und orientie-
ren sich damit klar an den Erfordernissen von
Unternehmensführung und -überwachung. Für
die Risikomanager bietet OBSERVAR die im
System integrierten laufenden Übersichten
über die identifizierten Chancen und Risiken
und deren Bewertung.

Neben der Dokumentation der voraussicht-
lichen positiven oder negativen Ab-
weichung von der Mittelfrist-Planung bietet
auch die automatisierte Maßnahmen-
nachverfolgung Sicherheit, dass die
wesentlichen Stellschrauben (Chancen und
Risiken) für den nachhaltigen Unterneh-
menserfolg nicht nur erkannt sondern auch
positiv verändert werden.

OBSERVAR eignet sich dank seiner Skalier-
barkeit sowohl zum leichten Einstieg in ein
Risikomanagementsystem als auch für ein sehr
ausgereiftes System in sehr komplexen Umge-
bungen. Damit kann das Tool einfach mit Ihnen
mitwachsen: vom kleinen Geschäftsbereich bis
zum weltweiten Konzern.

OBSERVAR: umfassend in der
Leistung, aber einfach zu
bedienen

6 Erfahren Sie mehr zum Thema Risk Intelli-
gence und Risk Intelligent EnterpriseTM

unter www.deloitte.com/riskintelligence.
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chose last year the risk management tools

OBSERVAR of the Swiss company OBSERVAR

AG (www.obervar.ch) with which we can now

provide our customers.

We were convinced by the following characte-

ristics of OBSERVAR:

· intuitive use, low learning effort

· available in several languages (German and

English completely available)

· comprehensive catalogue of risks

· suitable for any company structure, any

company sizes and sectors

· quick creating of clear reports

· consideration of risks AND opportunities

· problem-free handling of assessable and not

assessable risks/opportunities

· comprehensive support for objectifying the

risk and opportunity evaluation and for defi-

ning the top risks/opportunities

· easy consolidation via business units, divisi-

ons, regions and within the group

· based on the COSO ERM framework

· compatible with the Deloitte Risk

Intelligence approach6

· individually adjustable

· pragmatic and scalable method

· continuous development based on customer

demands (available since 2001)

· excellent cost/benefit rate

OBSERVAR helps with the identification and

evaluation of risks and opportunities pursuing

a quantitative approach. Thus, it is possible to

identify the most important (top ten) positive

and negative factors on a monetary company

size(e.g. EBIT), to recognize potentials for

improvement or losses and to define and

manage suitable measures. Besides the classic

Impact/Likelihood model, also the so-called

disaster risks, which normally are excluded,

are taken into consideration.

On demand, it is possible to implement furt-

her refinements, e.g. the classification of a risk

according to its frequency. The risk “fire” for

example, can be locally limited  and fires with

OBSERVAR: comprehensive
performance, easy to implement

6Learn more about risk intelligence and
risk intelligent enterprise and visit the
website: www.deloitte.com/riskintelli-
gence

insignificant consequences might be more

frequent than those which result in the total

loss of a production facility.

The semi-automatically created reports offer a

high degree of visualization due to sophistica-

ted diagrams. These pictures make it easier to

recognize quickly the essentials and thus meet

the needs of the management and the super-

visors. OBSERVAR provides the risk managers

with continuously updated diagrams regar-

ding the identified risks and opportunities

which are integrated into the system.

Besides the documentation concerning the

positive and negative divergencies from the

medium-term strategy the automated trak-

king of measures offers the security that the

essential points (risks and opportunities) for

sustainable success are not only recognized

but also changed in a positive way.

Due to its scalability, OBSERVAR is appropria-

te for easy introduction of risk management

as well as for a fully-developed system in

more complex environments. Thus the toll can

grow together with your company; from a

small business unit up to a worldwide group.
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